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Wahlbelehrung zur 
Europawahl am 

26.05.2019 
(Briefwahl) 
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Organisatorisches 
 
Wichtig: Die Auszählung ist öffentlich. 
Stimmzettelumschläge ungeöffnet in 
die Urne werfen. Mit der Auswertung 
der Stimmzettelumschläge erst ab 
18.00 Uhr beginnen. 
 

 Ausstattung Wahlvorstand 
unterschreiben und liegen lassen. 

 

 Hinweisblatt zur zuständigen Abnahme 
ist in der Mappe enthalten. 

 

 Verpflichtungserklärung und 
Zehrgeldliste (bitte unterschreiben 
lassen) sind im weißen Ordner für den 
Wahlvorstand abgeheftet. 

 

 Wahlvorstandsmappe, weißen Ordner 
für den Wahlvorstand und 
Materialpaket zum Schluss im 
Klappkorb abgeben. 
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 Wahlhelferbestätigungen an die 
jeweiligen Wahlhelfer aushändigen. 
 

 Wahlbeobachter können im Wahllokal 
erscheinen und die Auszählung 
verfolgen. Ein Merkblatt über den 
Umgang mit Wahlbeobachter befindet 
sich im weißen Wahlvorstandsordner 
sowie unter Nr. 1.3 der 
Wahlanweisung. 
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Die Wahlbriefe werden gezählt und unter 2.3 eingetragen. Im weißen 
Ordner überprüfen, ob es ein Verzeichnis über ungültig erklärte 
Wahlscheine gibt – dann unter 2.3 eintragen. 
Zu Nr. 2.4: Jedes Wahllokal kann Nachlieferungen bekommen. 
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Behandlung der Wahlbriefe, die nicht Anlass zu Bedenken 
geben (Regelfall) 
 
1. Zählung der roten Wahlbriefe (siehe oben). 
 
2. Die roten Wahlbriefe werden geöffnet. 
 
3 Es werden der Wahlschein und der blaue Stimmzettelumschlag 
entnommen 
 
4. Der Wahlschein wird auf Gültigkeit überprüft (unterschriebene 
eidesstattliche Versicherung usw.) 
 
6. Stimmzettelumschläge ungeöffnet in die Wahlurne legen. 
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Zulassung, Beanstandung und Zurückweisung von 
Wahlbriefen, die Anlass zu Bedenken geben 

 
 
 
 

Wahlbriefe, die Anlass zu Bedenken geben, werden aussortiert. 
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Behandlung der Wahlbriefe, die Anlass zu Bedenken geben 
 
1. der jeweilige Wahlbrief ist auszusondern 
2. in der WA2 sind unter Nr. 2.2.4 die Zurückweisungsgründe nochmals 
genauer erläutert 
3. nach Beschlussfassung des Wahlvorstandes wird der Wahlbrief 
zurückgewiesen oder zugelassen 
4. Zurückgewiesene Wahlbriefe werden samt Inhalt verschlossen, 
nummeriert und mit einem ausgefüllten Beschlussaufkleber versehen 
5. Die zurückgewiesenen Wahlbriefe werden als Anlage der Niederschrift 
beigefügt. 
 
6. Werden die Wahlbriefe beschlussmäßig zugelassen, werden die 
Stimmzettelumschläge ungeöffnet in die Urne gelegt und die 
Wahlscheine bei der Ermittlung bei der Zahl der Wähler mitgezählt. 
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Beschlussaufkleber Wahlbrief 
 

 
 
 
 

Der Beschlussaufkleber ist vom Wahlvorsteher 
auszufüllen, zu unterschreiben und die laufende 
Nummer einzutragen. 
 
Die beschlussmäßig behandelten Wahlbriefe sind als 
Anlage der Briefwahlniederschrift abzugeben. 
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Musterwahlschein 
Hinweis: Wahlschein muss nicht vom Sachbearbeiter unterschrieben 
sein. 
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Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
 

 
 

Achtung: Die geschlossenen Stimmzettelumschläge dürfen 
erst ab 18.00 Uhr aus der Wahlurne genommen und 
geöffnet werden. 
 
 
Die Anzahl der Stimmzettelumschläge muss mit der Anzahl der 
Wahlscheine übereinstimmen. 
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Die Anzahl der Stimmzettelumschläge, die unter 3.2.1 ermittelt wurde, ist 
in den Ergebnisteil unter 4. B als Anzahl der Wähler einzutragen. 
 
 

 
 
Die Anzahl der Wahlscheine / Stimmzettel muss nicht mit der Anzahl der 
Wahlbriefe übereinstimmen!! 
Beispiel: Ein Wahlbrief enthält 2 Wahlscheine und 2 
Stimmzettelumschläge.  
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Sortierung der Stimmzettel      
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Zu 3.3.1 Es werden folgende Stapel gebildet: 
 

a) Zweifelsfrei gültige Stimmzettel getrennt nach  
    Wahlvorschlägen 
b) Ungekennzeichnete (leer) abgegebene Stimmzettel und 
    leere Stimmzettelumschläge 
c) Stimmzettelumschläge mit mehreren Stimmzettel- 
    Beschlussfassung durch Wahlvorstand 
d) Stimmzettel und Stimmzettelumschläge die Anlass zu 
    Bedenken geben – Beschlussfassung durch 
    Wahlvorstand 

Zu 3.3.2 Zählung der Stimmzettel 
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Stapel a) Zweifelsfrei gültige Stimmzettel werden 

 nach Wahlvorschlag geordnet und 
gezählt 

 Das Zählergebnis wird unter Nr. 4, ZS I, 
D1, D2 usw. eingetragen. 

 

Stapel b) Leer abgegebene Stimmzettel und  
               Stimmzettelumschläge 

 gelten als ungültige Stimme und 
werden unter 4. C ZS I eingetragen 

 müssen nicht beschlussmäßig 
behandelt werden 

 

Stapel c) Stimmzettelumschläge mit mehreren  
               Stimmzetteln 
Stapel d) bedenkliche Stimmzettelumschläge und  
               Stimmzettel 

 Wahlvorstand fasst Beschluss 

 Beschlussaufkleber befinden sich in der 
WV-Mappe 

 Der Beschlussaufkleber muss immer 
vom Wahlvorsteher unterschrieben und 
nummeriert werden 
(Abstimmungsergebnis nicht vergessen) 

 Die Anzahl ist unter 4C  ZSII(= ungültige 
Stimme) bzw. 4.D1,D2 usw. ZSII (gültige 
Stimme) einzutragen 

 Müssen der Niederschrift als Anlage 
beigefügt werden 
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Hinweis zu Stapel c) 
Behandlung der Stimmzettelumschläge, die mehrere 
Stimmzettel enthielten 
 
Mehrere Stimmzettel werden 

 zusammengeheftet und zu den Stimmzettel, die Anlass zu 
Bedenken geben, gelegt, 

 entweder als gültige (gleich ausgefüllt) oder ungültige Stimme 
(unterschiedlich ausgefüllt) gewertet, 

 gesondert aufbewahrt, 

 mit einem Beschlussaufkleber auf der Rückseite versehen, 

 als Anlage der Niederschrift beigefügt. 
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 Beschlussaufkleber für die Stimmzettel 
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Hinweis: Erhält eine Partei keine Stimmen oder 

gibt es für eine Partei keine beschlussmäßig 

behandelten Stimmzettel, bleibt das 

entsprechende Feld leer. 

 

Wichtiger Hinweis: Unmittelbar nach Beendigung 
des Zählgeschäfts und der Beschlussfassung des 
Briefwahlvorstands über die Gültigkeit von 
Stimmzetteln stellt der Briefwahlvorstand das in 
Abschnitt 4 der Wahlniederschrift enthaltene 
Wahlergebnis fest und gibt es unmittelbar im 
Anschluss an die Feststellungen mündlich 
bekannt, auch wenn außer dem Briefwahlvorstand 
keine Personen im Auszählungsraum anwesend 
sind. Die Mitglieder des Briefwahlvorstands dürfen 
das Ergebnis vor Unterzeichnung der 
Wahlniederschrift (siehe unten Nr. 2.6) anderen als 
den in § 64 EuWO genannten Stellen nicht 
mitteilen. 
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Absetzen der ersten Schnellmeldung 
 

 
 
 
 

Telefonnummer für Schnellmeldung 45-0. 
 
Der Vordruck der Schnellmeldung befindet sich in 
der Wahlvorstandsmappe. In die Schnellmeldung 
wird der Ergebnisteil Nr. 4 der Niederschrift 
übernommen. 
 

Neu: Bei der telefonischen Übermittlung muss 
ein Passwort angegeben werden. Dieses 
befindet sich unter Nr. 6 im weißen 
Wahlvorstandsordner  
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Alle Briefwahlvorstandsmitglieder unterschreiben 
die Niederschrift. 
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Verpacken der Wahlunterlagen und Übergabe 
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Zu Nummer 5.8 

 Die unter a) – d)  genannten Stimmzettel-
pakete müssen versiegelt werden 
(Inhaltsaufkleber und Siegel befinden sich in 
der Wahlvorstandsmappe). 

 
Zu Nummer 5.9 Übergabe der Wahlunterlagen an 
die zuständige Abnahme 
 
Die Niederschrift mit evtl. folgenden Anlagen 

- Zurückgewiesene Wahlbriefe 
- Beschlussmäßig behandelte Stimmzettel und 

Stimmzettelumschläge 
- evtl. Niederschriften über besondere 

Vorkommnisse 
- Beschlussmäßig behandelte Wahlscheine 

nicht zurückgewiesener Wahlbriefe 
ist in der Versandtasche mit den unter 5.8 
genannten Stimmzettelpaketen abzugeben. 
 
Sämtliche sonstige Wahlunterlagen sind ebenfalls 
bei der Abnahme abzugeben. 
Ausnahme: Die Wahlurne bleibt im Wahllokal. 
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Inhaltsaufkleber Stimmzettelpakete 
 
Die Paketaufkleber müssen nicht unterschrieben werden. 
Die Pakete müssen versiegelt werden. 
Blaue Verschlusssiegel befinden sich in der  
Wahlvorstandsmappe 
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Der Inhaltsaufkleber für die Versandtasche muss ausgefüllt und vom 
Wahlvorstand unterschrieben werden. 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit und 

viel Erfolg am 
Wahltag. 

 


